
Zeitschrift: Fachblatt für Heimerziehung und Anstaltsleitung

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Heimerziehung und Anstaltsleitung

Band: 3 (1932)

Heft: 5

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fachblatt
für fjcimerziehung und Anftaltsleitung
Herausgegeben com Scbroeig. herein für J)cinicrgicl)ung linb Anftnltslcitung (cocrtjû).
3üül)er: Srfjmeig. airmen ergxetjeroerei n. / SKcbaktion : ©. © off a u e r, ASaifencater, Son*

nenberg, 3Uriri) 7. / Druck unb ©pebition : ©. Aeftglimann, îgun. / 3agiungen : Soerga,
BofifcHech III 4749 ("Bern). / 3agresabonncnient £?r. 3.—.

3. îlagraang Hr. 5 îaufenôc tir. 13 September 1932

3 ni) a It: Aîitteilungen; Bericgt, Aecgnung 1931; 5rau
A. Bär f; 5rl. 3. Cauterburg f; Sortbilbwtg bes ©rgie=
gungsperfonals.

mitteilungen.
Beiträge. Die 3agresbeiträge rourfcen an ber 3af)rcst>erfammlung in 3üricf>

für 1932 f eftgefegt:
" 1. Bereinsbaffe 3u\ 7.—. Die Aîitglieber erhalten bas S'adjblatt unen!«
geltlicf), b. g. ber Abonnementsbetrag' ift im Beitrag inbegriffen.

2. £ i l f s fc a f f e: 3r. 5.— § 13, Abfcgnitt a bèr Statuten lautet: Die
Hilfsbaffe mirb ergalten: a) buret) ob ligatorifrfje Beiträge ber abtioen Be=
reinsmitglieber.

3. Abonnenten bes £? a el) b I a 11 e s £? r. 3.—. Diefen Beitrag gag«
len bie Smpfänger bes Hochblattes, bie ntdjt Aîitglieber bes Bereins finb.

SDÎitglieber unb Abonnenten raerben göflieg erfud)t, btefe Beiträge unter Be*
nugung bes beiliegenben Singagiungsfcgeines auf ipoftfchcck III 4749 bes Socrg_a
bis gum 30. Sep'tember a. c. eingugatjlen DTicfjt recfjtgeitig eingegangene Bei«
träge toerben mit einem 3ufcI)Iag oon 3r. 1.— per Aacgnagme ergaben.

Die Anftalt en unb Heime bitten mir um ihre Beiträge für bie Hitfs»
baffe pro 1932, bie mir im ooraus herglich oerbanben. A3ir empfegien bie Hüfs=
baffe bem A3oglroollen aller $eim« unb Anftaltsleitungen beftens.

Stelfengefucge. 1. Sine gefegte Berfon, Auslanbfcgmeigerin, fuetjt Stelle in
einer Anftalt. Sie mar früher A r b e i t s I e h re r i n an ber Blinben« unb Üaub«
ftummenanftalt 3üricg, nachher in einer grogen Dorffcgule. 3n ben legten 3agren
mirbte fie als A3irtfcgafterin im So., Sjofpig in Sloreng. Ungünftige Bergältniffe
groangen fie, in bie Heimat gurüebguhegren. ©efl. Offerten an A. 3uirrer«SÇung,
Aeallegrer, Bafel, Unt. Ageinrceg 144.

2. fQeimoerma Iter ober ©utsleiter, ©efuctjt Uebernagme einer blei«
nern Anftalt aber Berroaltung eines ©utsbetriebes burcl) 21jäl)rigen ßegrer. Scent.
Aîitgilfe in größerer Anftalt. Offerten bitte an A5alter Voller, Blatanengof,
Oberugroil. '

3. Scljneiberin. 21 jährige Scgneiberin roiinfegt Anftellung in einer An«
ftalt. Sie ift gu feber Arbeit bereit. Offerten an A3. Binggeli, Aobes, A3icgtracg

4. Hausmutter in bleines Süegtige Äinbergärtnerin unb Bfle«
gerin fingt Stelle als Hausmutter ober ©ebilfin in bleinem Heim. Anfragen an
bie Aebabtion in 3iiricg.

5. Als ©cgilfin, ASärterin fuegt Stelle: 3=rl. Olga Honegger, 3togburg«
ftrage 184, 3ürieg 6.

6. Als Sog n ei ber in ober ©egilfin roünfcgt Stelle: 3rl. Cuife Spörri, alte
Becbengofftrage 46, 3üricg 6.

Ber ban bung. Herr S). Aîetjer, a. Borfteger fegenbte unferer Hi If s baffe
anläßlich feines 60. ©eburtstages Sr. 100.—, bie mir aueg gier gerglicg oerbanben.
AMr freuen uns, roenn mir im Hacgblatt recht oft uon treuen Sreunben berichten
bürfen.

faâlblatt
fûrkjeimei'àliungunâAsàllsIeitung
Herausgegeben vom Schweiz. Verein für Heimerziehung und ?lnstaltslcitung sLverha).

Frühere Schweiz. ?lrmenerziehcrverein. / Redaktion! E. G oß n u e r, Waisenvater,
Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition: G. Acschlimann, Thun. / Zahlungen: Everha,

Postscheck »I 4749 (Bern). / Jahresabonnement Fr. 3.—.

Z. Jahrgang Nr. S Laufende Nr. 13 September 1932

Inhalt: Mitteilungen: Bericht, Rechnung 1931: Frau
A. Bär f: Frl. Lauterburg f: Fortbildung des
Erziehungspersonals.

Mitteilungen.
Beiträge. Die Jahresbeiträge wurden an der Jahresversammlung in Zürich

für 1932 festgesetzt:
' 1. Berein skasse Fr. 7.—. Die Mitglieder erhalten das Fachblatt
unentgeltlich, d. h. der Abonncmeatsbctrag ist im Beitrag Inbegriffen.

2. Hi lss Kasse: Fr. S.— § 13, Abschnitt a der Statuten lautet: Die
Hilfskasse wird erhalten: a) durch obligatorische Beiträge der aktiven Be-
reinsmitglieder.

3. Abonnenten des Fachblattes Fr. 3.—. Diesen Beitrag zahlen

die Empfänger des Fachblattes, die nicht Mitglieder des Vereins sind.
Mitglieder und Abonnenten werden höflich ersucht, diese Beiträge unter

Benutzung des beiliegenden Einzahlungsscheines auf Postscheck lll 4749 des Sverha
bis zum 3V. September a. c. einzuzahlen Nicht rechtzeitig eingegangene
Beiträge werden mit einem Zuschlag von Fr. 1.— per Nachnahme erhoben.

Die Anstalten und Heime bitten wir um ihre Beiträge für die Hilfskasse

pro 1932, die wir im voraus herzlich verdanken. Wir empfehlen die Hilfskräfte

dem Wohlwollen aller Heim- und Anstaltsleitungen bestens.
Stellengesuche. 1. Eine gesetzte Person, Auslandschweizerin, sucht Stelle in

einer Anstalt. Sie war früher A rbeits lehre rin an der Blinden- und
Taubstummenanstalt Zürich, nachher in einer großen Dorfschule. In den letzten Iahren
wirkte sie als Wirtschafterin im Eo., Hospiz in Florenz. Ungünstige Verhältnisse
zwangen sie, in die Heimat zurückzukehren. Gefl. Offerten an A. Furrer-Kunz,
Reallehrer, Basel, Unt. Rheinweg 144.

2. Heimverwa lter oder Gutsleiter. Gesucht Uebernahme einer kleinern

Anstalt oder Verwaltung eines Gutsbetriebes durch 21jährigen Lehrer. Event.
Mithilfe in größerer Anstalt. Offerten bitte an Walter Koller, Platancnhof,
Oberuzwil. '

3. Schneiderin. 21jährige Schneiderin wünscht Anstellung in einer
Anstalt. Sie ist zu jeder Arbeit bereit. Offerten an W. Binggeli, Robes, Wichtrach

4. Hausmutter in kleines Heim. Tüchtige Kindergärtnerin und Pflegerin

sucht Stelle als Hausmutter oder Gehilfin in kleinem Heim. Anfragen an
die Redaktion in Zürich.

5. Als Gehilfin, Wärterin sucht Stelle: Frl. Olga Honegger, Frohburg-
straße 184, Zürich 6.

6. Als Schneiderin oder Gehilfin wünscht Stelle: Frl. Luise Spörri, alte
Beckenhofstraße 46, Zürich 6.

Berdankung. Herr H. Meyer, a. Borsteher schenkte unserer Hi lss Kasse
anläßlich seines 69. Geburtstages Fr. 199.—, die wir auch hier herzlich verdanken.
Wir freuen uns, wenn wir im Fachblatt recht oft von treuen Freunden berichten
dürfen.
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3d. 3ba Eautcrburg f, dipt BBaifenmutter in bcr Stabt "Bern oermarfjte un=

fcrcr H i I f s h a f f e ein Ecgat non 3r. 500.—. Biefe eble ©nbe einer ebkn 3rau erfüllt
uns mit herjlicbem Banfe unb Ç»ocf)arf)tung.

3ürs 3 a ci) b I a 11 uerbanken mir con ungenannt fein rooilenbcr Seite 3ran--
fecn 100.— ebenfalls aufs befte. 213er hilft auf biefe BBeife am roeitern Ausbau mit?

ätbrcpnberunn. Herr a. Borftefjer ©. Biirgi (frütjer in 3reienftein) roof)nt
nun in Bajimil (Bern). BBir roünfdjen einen fdjönen 3eierabenb im Bernerlanb.

Subilnumsbericbt. Ber intereffante 3ubiliiumsberici)t ber Bleuen ©rube in
Brünnen erzählt bie ®efcl)icf)te ber 21nftalt uon 1882 bis 1932. B3ie fcfjroer bip
Befi<iitlaft aud) bort brückt, bemeifen bie Ulbrcchnungen, aber roie ftarfe ber ©iaube
an ben öieg bes ©uten ift, leuchtet aus jeber 3eile bes Berichtes. B3o fobef)er
©laube ift, kommt auef) ftets bie Hilfe! Biegen ber „Bleuen ©rube" nun 3al)re fol»
gen, in benen bie ©elbnot überrounben mirb unb bas ©lüefe ber 3ögtinge nuet) bas
©liicfe ber treuen fgauseltcrn unb ber Birektion mirb!

Beridjterftattung. B3ir ijaben im legten 5acl)blatt Blr. 12 ben ausführlichen
Beriet)! ber Äantonalkorresponbentcn gebracl)t. Blad)traglicb) liefen nncl) einige Be=
richte ein. Eeiber können mir biefelben nicht mehr erfchernen laffen unb erneuern
bie Bitte: Senbeit 6ie 3t)re Berichte jeroeilen ben Äantonalkorresponbcnten im
ßanuar, bann erfcheint er ficher im ©eneralbericht.

Berichtigung. Ceiber unterliefen ein paar 3el)ler im Bortrag bes Herrn
Br. Bircher=Benner im legten 3achblatt. B3ir bitten- baljer ,)u korrigieren : Seite
50, 3eile 13 o. ob. ©enmrjkreiuter; Seite 52, 3eile 10 u. u. Bf"i "ber bie 3Jtat)l<*
Seiten; Seite 53, 3eile 8 u. ob. bes BDlenfchen.

©tnähruitgsreform. ®s mirb angeregt, mir möchten einen Surs für unferp
Hausmütter unb Köchinnen oeranftalten,' bamit fie non kompetenter Seite in bie
neue ©rniihrung eingeführt roerben könnten. B3ir bitten alle 3ntercffenten fich bei
ber Blebaktion ju m'elben.

Slbrefffinberungeit bitte bcr Blebaktion ober ©jpcbition mitgriteilen.

Bericht über die lahresverfammlung
des ichweiz. Vereins für ffeimerziehung und AnTtaltsleitung

am 9. und 19. ITIai 1932 in Zürich.
non 3. Hirt, BBaifenoatcr, Stäfa.

Schmer loftet auf uns <f>auseltern namentlich bes Linters ÎDtiih unb
Sorgen. iüud) ber Sommer bringt feine 55iirbe, aber bie Serien unb bie
(Gelegenheit, fiel) mehr im freien aufzuhalten, ermöglichen immerhin ben

meiiften eine 'loohltuenbe "Slbraechslung unb ©rholung. 3tn 2Binter ift uns
bies oerfagt, unb mer bas Vergnügen hat, §u all feiner Saft noch gang ober
geteilt eine J)eimfchule leiten, ber fpiirt im Srühling ein unnennbares
Sehnen in fich, ein Sehnen nach ?lusfpannung, ©ntlaftung, nach £ici)t
uitb £ufi. 2!5ie gerne ftellen mir ba unfern frnrtenftab in bie ©che, um
bas S)aus, bie Einher, bie Arbeit unb bie 33erantrcortung oertrauensooll
ben fltngeftellten zu Iiberlaffen. roenn unfer <fxrr fSräfibent zur Sagung
iruft. •

' 1
I

1

i '
| ,:i: ifiü'üiilü

Unfer 53eruf oerroöhnt uns nidjt, unb roohin mir notf) geloben raurbe;n,
überall fühlten mir uns mohl unb genoffen banhbar bie ©aftfreunbfehaft,
mit ber man uns beehrte. Unb bod) begegnen mir jeracilen einem oiel=
feitigfrogenbem Slüftern: 2Bo raerben mir bas nädjfte Sahr tagen? Seien
mir ganz «hrü*h unb geftehen mir es ohne meiteres ein: mir möchten es
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Frl. Ida Lauterburg H eiust Waisemuutter in der Stadt Bern vermachte

unserer H ilf s k a s se ein Legat von Fr, 599,—. Diese edle Gabe einer edlen Frau erfüllt
uns mit herzlichem Dank und Hochachtung,

Fürs F a ch b l a t t verdanken wir von ungenannt sein wollender Seite Franken

199.— ebenfalls aufs beste. Wer hilft auf diese Weise am weitern Ausbau mit?
Adrestiindcruna. Herr a, Borstehcr G, Bürgi (früher in Freienstein) wohnt

nun in Zäziwil (Bern). Wir wünschen einen schönen Feierabend im Bernerland.
Iubiläumsbericht. Der interessante Iubiläumsbericht der Neuen Grube in

Brünnen erzählt die Geschichte der Anstalt von 1882 bis 1932. Wie schwer die
Defizitlast auch dort drückt, beweisen die 'Abrechnungen, aber wie stark der Glaube
an den Sieg des Guten ist. leuchtet aus jeder Zeile des Berichtes. Wo solcher
Glaube ist. kommt auch stets die Hilfe! Mögen der ..Neuen Grube" nun Jahre
folgen, in denen die Geldnot überwunden wird und das Glück der Zöglinge auch das
Glück der treuen Hauseltern und der Direktion wird!

Berichterstattung. Wir haben im letzten Fachblatt Nr. 12 den ausführlichen
Bericht der Kantonalkorrespondenten gebracht. Nachtraglich liefen noch einige
Berichte ein. Leider können wir dieselben nicht mehr erscheinen lassen und erneuern
die Bitte: Senden Sie Ihre Berichte jeweilen den Kantonalkorrespondenten im
Lanuar, dann erscheint er sicher im Generalbericht.

Berichtigung. Leider unterliefen ein paar Fehler im Bortrag des Herrn
Dr. Bircher-Benner im letzten Fachblatt. Wir bitten daher zu korrigieren: Seite
59, Zeile 13 v. ob. Gewürzkräuter! Seite 52. Zeile 19 v. u. Pfui über die
Mahlzeiten: Seite 53. Zeile 8 v. ob. des Menschen.

Ernöhrungsreform. Es wird angeregt, wir möchten einen Kurs für unsere
Hausmütter und Köchinnen veranstaltend daniit sie von kompetenter Seite in die
neue Ernährung eingeführt werden könnten. Wir bitten alle Interessenten sich bei
der Redaktion zu melden.

Adreßänderunge» bitte der Redaktion oder Expedition mitzuteilen.

Vericbt über à ^bresverssmmlung
des sck>v?à Vereins für kseimeräkung und Aràltsleilung

am 9. und 19. Mm 1932 in ^üridi.
von I. Hirt, Waisenvater. Etäfa.

Schwer lastet aus uns Hauseltern namentlich des Winters Müh und
Sorgen. Auch der Sommer bringt seine Bürde, aber die Ferien und die
Gelegenheit, sich mehr im Freien aufzuhalten, ermöglichen immerhin den

meisten eine 'wohltuende Abwechslung und Erholung. Fm Winter ist uns
dies versagt, und wer das Vergnügen hat, zu all seiner Last noch ganz oder
geteilt eine Heimschule leiten, der spürt im Frühling ein unnennbares
Sehnen in sich, ein Sehnen nach Ausspannung, Entlastung, nach Licht
und Luft. Wie gerne stellen wir da unsern Hirtenstab in die Ecke, um
das Haus, die Kinder, die Arbeit und die Verantwortung vertrauensvoll
den Angestellten zu überlassen, wenn unser Herr Präsident zur Tagung
lruft. >

' "
^ iüü'sh

Unser Beruf verwöhnt uns nicht, und wohin wir noch geladen wurden,
überall fühlten wir uns wohl und genossen dankbar die Gastfreundschaft,
mit der man uns beehrte. Und doch begegnen wir jeweilen einem
vielseitigfragendem Flüstern: Wo werden wir das nächste Fahr tagen? Seien
wir ganz ehrlich und gestehen wir es ohne weiteres ein: wir möchten es
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